
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 50 (1924)

Heft: 39

Artikel: Der Impresario [Fortsetzung folgt]

Autor: Godwin, Katharina

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-458489

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-458489
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


s)
Er gefiel. 3a mehr ils bas: er irtter=

effierte; Binter ifim ftanb fein oerleugnetes
3<h, bie feine SJtasfe tenfte.

$err SDBort mar ein Stebner ofine ©e=

fdjroä^igfeit, ber auefi oietfagenb p fdjroei=

gen roufete unb nur mit fleinen SJtitteln
rotrfte. Er roar ein SJtann bes Einfalls, beffen

Äomif faefite bie ©renken bes Xragifdjen
ftreifte.

Er führte auf offener Sjene Sîegte, for=

rigierte bie Äünftler unb bas S3ußlifum unb
macfite bie Stimmung intim.

SJÎan apptaubterte laut, auefi §err 3Iba=

met ladjte aus ooHem §alfe unb mit ifim
bas reijenbe gräulein îibbrj.

Sïur gräulein Gala fcfilucfiäte t)inter ber

Sßene, benn Sr. Sßort fiatte fie leiber mit
bem gleichfalls niefitsfagenben unb 61aPlon=
ben gräulein SJÎimi oerroedjfelt, oor beren

Stuftreten er ein öofilieb fang unb beren

prächtige Stimmittel er pries.
gräulein SJÎimi afier roar länjerin,

bod) bem S3u61ifum gefiel audj biefe 33er=

roecfislung unb es Belachte aud) biefen %n-
tum.

35er greife Äomponift fiatte plö^licfi
greube an feinem 33erufe geroonnen, er ent=

pnbet an bem ©eift bes 3îebners fein Spiel,
aud) ber SBirt roar oerföfint, unb lief;

bem Erfolgreichen roäfirenb ber Sßaufe ein

Äotelett feroieren; ofigleicfi es bas groeite

an biefem Xage roar, af3 Sr. Sßort es ben=

nod) mit fieftem SIppetit.
©erabe, efie bas Spiel roieber Beginnen

follte, raufd)te ein entpefenbes SBefen fiinter

bie Siißne, rotgelocft mit meergrüner SîoBe,

ein fefimar^es Sdjöntjeitspfläfterdjen am Äinn,
es roar ïibbn, bie grau mit ben Weisen

unb Caunen, fiinter tfir marfefiierte grogta*
riert §err Slbamet unb fiegtücfroünfdjte feinen

geftrigen 3eugen mit feiftem §änbebrucf.
93raoo, Braooü" loBte er unb füfjlte fidj

als Äunftmäcen.
Ser 3ufalt roollte es, bafj je^t bas Älin=

gel,3eidjen gegeBen roar, ber 33orfiang fidj
fdjon öffnete unb man bie rei^enbe Silfiou=
ette bes gräulein Xibbrj fah; ber rafdj
entfdjloffene Sr. SBort ertlärte, fie roäre ber

neue Star, fie roar fo fiüBfd) unb fo fetjr oer=

legen, baf? man laut unb anfialtenb flatfdjte.
.Sperr Slbamet aBer roar puterrot, benn

audj fein Breiter Stücfen roar nod) su fefien,

biefer Spajj ging benn bodj etroas p meit!
33arbon!" fagte er, bas ift ein üBIer

Sajerg!" Er oerfudjte bie fdjöne ©olbgeloche

oom S3obium roegpaietjeu.
Sr. SBort aBer tjielt fie energifd) feft, er=

Hätte feinerfeits: Stein, bas roirb ein guter
Stetfdj!" unb als £err Slbamet oom 33o=

btum eiferte: Sas ift ja unerhört!" unb

ber SBirt ftcfj jetjt einmifdjte, um gartet für
feinen roertooltften ©aft p nehmen, entftanb
ein lautes SBortgefedjt, ein Seil bes S3u61i=

tums aBer glauBte, bas alles roäre SIBfidjt,

Befonbers als ber Siefe nun in feiner Er=

regung ben 33orI)ang justefien roollte, roofici

bte Scfinur afirifj, fo bafj er rücflings bem

Cßerfellner in bie S31atte' mit SJtajonnaife

ftürste.
§err SIbamef ftüdjtete in bie ©arberofie,

er 30g bas fdjöne gräulein ïibbrj fiinter fiefi

brein, ber SBirt aBer ergriff bie Î3artei fei=

nes Conferenciers unb oerlangte Sdjaben=

erfatj für bie gerriffene Scfinur, benn ber

ersürnte §err SIbamef rooHte bie 3ed)e nidjt
Begleichen. Stun mifdjte fictj bas ganje S3u=

Blifum als Spieler ein unb brängte fitnter=
Ber, jroei Sperren aBer gefiel ber Sdjer3,
fie pirfefiten fiefi in bem ©ebränge an gräu=
lein ïtbbn fieran, unb roollten fie unb ben

genialen Eonferencier oom glecf roeg für eine

grofje Singfpielfialle engagieren.
Slngelocft burch ben ßärm, liefen auch

heute bie Beiben geuerroerfer oom Äino
SlIhamBra" fjertiex, erft als bas Sluto

mit §errn SIbamef fidj feinen SBeg burdj bie

ladjenbe SJÎenge geBahnt hotte, feljrten bte

erheiterten Statiften als 3ufd)auer in ben

Saat jurüct, unb fo grofj audj ber Sfan=
bal bes StBenbs roar, fo grofj roar bodj aud)

ber Erfolg.
X.

Sie Stote §enne" roar mit einem Schlage
cin Berühmtes ÄaBar^tt geroorben. Sie ©ei=

ftesgegenroart bes Sr. SBort hatte bie 3ug=

fraft biefes ßofals Befiegett. tperr SIbamef

mufjte fdjliefjlidj flein BeigeBen: gräulein
Xibbn roar als Star engagiert, feben SIBenb

ttat ein imitierter grofjfarierter tpert 3Iba=

mef auf, ber routentBrannt oom $3obium in
falfdje SJtajonnaife ftürmte unb roahre £adj=

faloen auslöfte, jeben SIBenb jerrifj bte 33or=

hangfdjnur unb entftanb ein lärmenbes 3Bort=

gefedjt, jeben SIBenb traten sroei $erren auf,
bie bas fdjöne gräulein ïibbrj famt bem Eon=
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Er gefiel. Ja mehr als das: er

interessierte; hinter ihm stand sein verleugnetes
Ich, die seine Maske lenkte.

Herr Wort war ein Redner ohne

Geschwätzigkeit, der auch vielsagend zu schweigen

wußte und nur mit kleinen Mitteln
wirkte. Er war ein Mann des Einfalls, dessen

Komik sachte die Grenzen des Tragischen

streifte.
Er führte auf offener Szene Regie,

korrigierte die Künstler und das Publikum und

machte die Stimmung intim.
Man applaudierte laut, auch Herr Adamek

lachte aus vollem Halse und mit ihm
das reizende Fräulein Tiddy.

Nur Fräulein Lala schluchzte hinter der

Szene, denn Dr. Wort hatte sie leider mit
dem gleichfalls nichtssagenden und blaßblon-
den Fräulein Mimi verwechselt, vor deren

Auftreten er ein Loblied sang und deren

prächtige Stimmittel er pries.
Fräulein Mimi aber war Tänzerin,

doch dem Publikum gefiel auch diese

Verwechslung und es belachte auch diesen
Irrtum.

Der greise Komponist hatte plötzlich

Freude an seinem Berufe gewonnen, er
entzündet an dem Geist des Redners sein Spiel.

auch der Wirt war versöhnt, und ließ
dem Erfolgreichen während der Pause ein

Kotelett servieren; obgleich es das zweite
an diesem Tage war, aß Dr. Wort es dennoch

mit bestem Appetit.
Gerade, ehe das Spiel wieder beginnen

sollte, rauschte ein entzückendes Wesen hinter

die Bühne, rotgelockt mit meergrüner Robe,
ein schwarzes Schönheitspflästerchen am Kinn,

es war Tiddy, die Frau mit den Reizen
und Launen, hinter ihr marschierte großkariert

Herr Adamek und beglückwünschte seinen

gestrigen Zeugen mit feistem Händedruck.

Bravo, bravo!!" lobte er und fühlte sich

als Kunstmäcen.
Der Zufall wollte es, daß jetzt das

Klingelzeichen gegeben war, der Vorhang sich

schon öffnete und man die reizende Silhouette

des Fräulein Tiddy sah; der rasch

entschlossene Dr. Wort erklärte, sie wäre der

neue Star, sie war so hübsch und so sehr

verlegen, daß man laut und anhaltend klatschte.

Herr Adamek aber war puterrot, denn

auch sein breiter Rücken war noch zu sehen,

dieser Spaß ging denn doch etwas zu weit!
Pardon!" sagte er, das ist ein übler
Scherz!" Er versuchte die schöne Goldgelockte

vom Podium wegzuziehen.
Dr. Wort aber hielt sie energisch fest,

erklärte seinerseits: Nein, das wird ein guter
Sketsch!" und als Herr Adamek vom
Podium eiferte: Das ist ja unerhört!" und

der Wirt sich jetzt einmischte, um Partei für
seinen wertvollsten Gast zu nehmen, entstand

ein lautes Wortgefecht, ein Teil des Publikums

aber glaubte, das alles wäre Absicht,

besonders als der Dicke nun in seiner

Erregung den Vorhang zuziehen wollte, wobei
die Schnur abriß, so daß er rücklings dem

Lberkellner in die Platte' mit Majonnaise
stürzte.

Herr Adamek flüchtete in die Garderobe,

er zog das schöne Fräulein Tiddy hinter sich

drein, der Wirt aber ergriff die Partei
seines Conferenciers und verlangte Schadenersatz

für die zerrissene Schnur, denn der

erzürnte Herr Adamek wollte die Zeche nicht
begleichen. Nun mischte sich das ganzc
Publikum als Spieler ein und drängte hinterher,

zwei Herren aber gefiel der Scherz,

sie pirschten sich in dem Gedränge an Fräulein

Tiddy heran, und wollten sie und den

genialen Conferencier vom Fleck weg für eine

große Singspielhalle engagieren.
Angelockt durch den Lärm, liefen auch

heute die beiden Feuerwerker vom Kino
Alhambra" herbei, erst als das Auto
mit Herrn Adamek sich seinen Weg durch die

lachende Menge gebahnt hatte, kehrten die

erheiterten Statisten als Zuschauer in den

Saal zurück, und so groß auch der Skandal

des Abends war, so groß war doch auch

der Erfolg.
X.

Die Rote Henne" war mit einem Schlage
ein berühmtes Kabarett geworden. Die
Geistesgegenwart des Dr. Wort hatte die
Zugkraft dieses Lokals besiegelt. Herr Adamek

mußte schließlich klein beigeben: Fräulein
Tiddy war als Star engagiert, jeden Abend

trat ein imitierter großkarierter Herr Adamek

auf, der wutentbrannt vom Podium in
falsche Majonnaise stürzte und wahre
Lachsaloen auslöste, jeden Abend zerriß die
Vorhangschnur und entstand ein lärmendes
Wortgefecht, jeden Abend traten zwei Herren auf,
die das schöne Fräulein Tiddy samt dem Con-

tüix»rrenl»drik

ttLIttWIl. »rä 8e«

IM HA»"
aie irilolxe sedieckter 1»-

xenci^evokndeiten, ^us-

ikrer besten Krslt -u lei-

l»IIs versiiuraen, ciie lickt-
volle uncl »ullUiirencle

Scdriit eine» klervenicrztes
tider llr»»cden, Holxen u.
àussicoten ». rleiiunx cler

illustriert, neu de»rbeitet
Ziu belieben liir I?r. l.5v

in krielm»r>ien von

vr. kumlsrs rtellanàlt
->«»<> X 477 Z7«

und -Sammlerinnen
werden zu sehr günstigen
Bedingungen vom Nebelspalter
gesucht. Man wende sich an den

Verlag in Rorschach

2408 x>

Die 8cköpker!n?cierI»IIein eckten
Srissago - cigares,,
rnit ciep. bisuen kinx

l,ebens-Versickerunxen

Direktionen cier deilien Kesellsvliaften In Mntertliur

Meil.WIIveMmiW-

vàll-, rl-Utplliclit - Dieb-
staki-, Xsutions- unci àuto-

mobil-Versickerungen

8tààrIZlMii
ziàzter-ànklii

8àiie bSlUpkliscdjrme

IZillixste preise

lXLSci.Sk'AI.'Iîlî 1924 iXr. 39 lVebmen Sie bitte bei LesteillMlzerl immer auk äen Nà1spalter" IZe-ux!



fetenctet Bei enormer ©age nadj außerhalb
engagieren roollten. Unb faft jeben Slbenb
roar bie Stimmung fo gut, bafe bas S3uBli=
fum fid) einmifdjte unb Sarfteftet unb 3u=
fjötet fidj in Äraftausbrücfen übten.

Sie fdjöne ïibbrj roarb über Sîadjt ftabt=
befannt, bas 33itbnis aber oon Sr. SBort
mit bem fleinen §ut auf ber fjoljen Senfer=
ftirne, prangte an alten Slnfdjlagfäufen.

3m übrigen roaren bie beiben Herren
(bie edjten) nodj immer bereit, ben ganzen
Sfetfdj für ein eigenes Äonfutten3untetnefj=
men 3U getoinnen unb ber SBirt ber ,,'üo-
ten fjenne" mufete bas Opfer bringen, bie
©age bes §erm SBort 3u oet3etjnfadjen, ba=

mit er if)n nidjt im Stiebe tiefe.
Sr. SBort füfjlte, er batte jetjt ben SBeg

3U einer grofeen Karriere entbedt er roottte
nidjt mefjr, roie einft als ©etefjrter, ben Sinn
bes Gebens beuten, er fjatte fidj jetjt 3um
Unfinn befannt er rooflte geniafen Un=
finn erbeuten.

XL

Stfferbings gab es SJÎenfdjen, bie Sr. SBerft
oon früfjer fjer fannten unb nun geroifft
jdjienen, fidj oon bem ejgenttifcfjen; ©elefjrten
3urücf3U3iefjen. Sodj roas lag baran, roas
einer oon ifjm badjte, ber ifjn früfjer oergafe,
unb nidjt anerfannte, unb ifjn mit feinem
©eift oerfjungern tiefe!

©t tat jetjt, roas bie fjeutige 3eit tut,
bie nur nodj bem 3roede bient: er beutete
ben ©eift nidjt mefjr, fonbern er beutete ifjn
aus.

©r fjatte 3U irjenn SIbamef gefagt, er
roünfdjte fidj umsufteften, er paefte feine neue
Äarriere rabifal an: es bauerte nidjt lange,
ba präventierte er fidj in geroanbelter gaf=
fabe; audj er erfdjien grofefariert mit jdjnei=
big ausroattierten Sdjuftern, fein funfelna=
gefneuer 33aletot, ber ifjm faft bis auf bie
neuen, fpitjen Stiefel reidjte, glidj bem bes
£>ettn SIbamef sunt 33erroedjJeln.

So befudjte er ben rüfjrigen £>erauffömm=
ling, er betradjtete ben biden SJÎann burdj
fein ©inglas, er ftridj mit bem roftbraunen
Geberfjanbfdjufj nadjbenflidj über fein frifdj
rafiertes Äinn unb roeibete fidj an bes Siden
©rftaunen.

SBie ein ©entfeman fefjen Sie aus",
meinte ber S3erblüffte.

Unb fjabe ifjn bennodj abgelegt", lädjefte
Sr. SBort.

gräufetn ïibbtj aber roar fjofb errötet.
©rft jetjt, feitbem Sr. SBorts Senferftirne
oon bem mobernen grauen gifjfjut befdjattet
roar, erfannte fie ifjr ©efüfjl, ja fie be=

griff, bafe fie ben bleidjen, intereffanten Spöt=
ter oon Stnfang an liebte, feitbem fie bas
Sdjicffaf an feine Seite auf bas Sßobium
3toang.

Sr. SBort fdjien ifjre Ceibenfdjaft nidjt be=

merfen 31t roollen, er blidte fo füfjl unb un=
beteiligt über fie fjin mie über bas 33ublifum.

3n ber golge aber fottte fidj ein böfer
Äonflift ergeben. Sîâmlidj gräulein ïibbn
fjatte Sr. SBorts roafjre Sfbreffe fjeimlidj er=

mittelt; fie roar eines SIbenbs nadj ber 33or=

ftellung in feinem ßinfieblerfjeim überrafdjenb
erfdjienen, fie fjatte erflärt, bafe fie an ibre
fünftlettfdje Berufung glaube unb Sr. SBort
ber einsige geeignete 3rop*ejatio fur fie fei.

Sie aber fjatte Sr. SBerft angetroffen, ber
blafe unb 3erftreut an feinem Sdjreibtifdj fafe,

benn in feinen SJÎufeeftunben erinnerte er fidj
nodj suroeilen feiner oerleugneten 33ergan=
genfjeit.

Sr. SBerft fdjien ben SBunfd) 3U fjaben, fie
Balb fjinaussufomptimentieren, bodj man
roeife, bafe fdjledjte S3efjanblung 3umeift bas
fiebenbe ©efüfjl einer grau nod) erfjofjt;
gräulein Üibbrj fetjte fidj in ben roadfigen
Seffel, oerfjarrte unb mattete, roas §err
SBort ifjren Sîei3en 3U erroibetn münfdjte.

. 3äj fürdjte, $ert SIbamef mirb Sie

ermatten", meinte Sr. SBerft mit einem
331icf nadj feinet Ufjr.

,,©r ift oetteift", fog gtäulein ïibbrj.
,,©s roirb bennodj ratfamet fein, nidjt fo

fpät nadj £aufe 3U fommen", meinte bet
©onferenciet, nun beuffidjet roetbenb.

Slbet bie junge Same madjte es genau
roie einft bet fjartnädtge |>ert 9îaud); fie
fagte, bafe fie fidj bafjeim in bet gtofeen SBofj^
nung affein ängftige, fte legte ben foftbaten
SJÎantel ab, tüdte näfjet unb näfjet.
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ferencier bei enormer Gage nach außerhalb
engagieren wollten. Und fast jeden Abend
war die Stimmung so gut, daß das Publikum

sich einmischte und Darsteller und
Zuhörer sich in Kraftausdrllcken übten.

Die schöne Tiddy ward über Nacht
stadtbekannt, das Bildnis aber von Dr. Wort
mit dem kleinen Hut auf der hohen Denkerstirne,

prangte an allen Anschlagsäulen.
Im übrigen waren die beiden Herren

(die echten) noch immer bereit, den ganzen
Sketsch für ein eigenes Konkurrenzunternehmen

zu gewinnen und der Wirt der Roten
Henne" mußte das Opfer bringen, die

Gage des Herrn Wort zu verzehnfachen,
damit er ihn nicht im Stiche ließ.

Dr. Wort fühlte, er hatte jetzt den Weg
zu einer großen Karriere entdeckt er wollte
nicht mehr, wie einst als Gelehrter, den Sinn
des Lebens deuten, er hatte sich jetzt zum
Unsinn bekannt er wollte genialen
Unsinn erdenken.

XI.

Allerdings gab es Menschen, die Dr. Werft
von früher her kannten und nun gewillt
schienen, sich von dem exzentrischen Gelehrten
zurückzuziehen. Doch was lag daran, was
einer von ihm dachte, der ihn früher vergaß,
und nicht anerkannte, und ihn mit seinem
Geist verhungern ließ!

Er tat jetzt, was die heutige Zeit tut,
die nur noch dem Zwecke dient: er deutete
den Geist nicht mehr, sondern er beutete ihn
aus.

Er hatte zu Herrn Adamek gesagt, er
wünschte sich umzustellen, er packte seine neue
Karriere radikal an: es dauerte nicht lange,
da präsentierte er sich in gewandelter
Fassade; auch er erschien großkariert mit schneidig

auswattierten Schultern, sein funkelnagelneuer

Paletot, der ihm fast bis auf die
neuen, spitzen Stiefel reichte, glich dem des
Herrn Adamek zum Verwechseln.

So besuchte er den rührigen Heraufkömm-
ling, er betrachtete den dicken Mann durch
sein Einglas, er strich mit dem rostbraunen
Lederhandschuh nachdenklich über sein frisch
rasiertes Kinn und weidete sich an des Dicken
Erstaunen.

Wie ein Gentleman sehen Sie aus",
meinte der Verblüffte.

Und habe ihn dennoch abgelegt", lächelte
Dr. Wort.

Fräulein Tiddy aber war hold errötet.
Erst jetzt, seitdem Dr. Worts Denkerstirnc
von dem modernen grauen Filzhut beschattet
war, erkannte sie ihr Gefühl, ja sie

begriff, daß sie den bleichen, interessanten Spötter

von Anfang an liebte, seitdem sie das
Schicksal an seine Seite auf das Podium
Zwang.

Dr. Wort schien ihre Leidenschast nicht
bemerken zu wollen, er blickte so kühl und
unbeteiligt über sie hin wie über das Publikum.

Jn der Folge aber sollte sich ein böser
Konflikt ergeben. Nämlich Fräulein Tiddy
hatte Dr. Worts wahre Adresse heimlich
ermittelt; sie war eines Abends nach der
Vorstellung in seinem Einsiedlerheim überraschend
erschienen, sie hatte erklärt, daß sie an ihre
künstlerische Berufung glaube und Dr. Wort
der einzige geeignete Impresario für sie sei.

Sie aber hatte Dr. Werft angetroffen, der
blaß und zerstreut an seinem Schreibtisch saß,

denn in seinen Mußestunden erinnerte er sich

noch zuweilen seiner verleugneten Vergangenheit.

Dr. Werft schien den Wunsch zu haben, sie
bald hinauszukomplimentieren, doch man
weiß, daß schlechte Behandlung zumeist das
liebende Gefühl einer Frau noch erhöht,
Fräulein Tiddy setzte sich in den wackligen
Sessel, verharrte und wartete, was Herr
Wort ihren Reizen zu erwidern wünschte.

. Ich fürchte, Herr Adamek wird Sie

erwarten", meinte Dr. Werft mit einem
Blick nach seiner Uhr.

Er ist verreist", log Fräulein Tiddy.
Es wird dennoch ratsamer sein, nicht so

spät nach Hause zu kommen", meinte der
Conferencier, nun deutlicher werdend.

Aber die junge Dame machte es genau
wie einst der hartnäckige Herr Rauch,' sie
sagte, daß sie sich daheim in der großen Wohnung

allein ängstige, sie legte den kostbaren
Mantel ab, rückte näher und näher.
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SBas fonte $err SBerft tun? 3roar batte
er Sjerrn SIbamef erïlart, bafj er fein ©ent=

(email mü)t fei, bennod) benatjm er fid) ge=

genüber feinem Äunftmäcen als Äaoalier, er

liefj gräulein ïibbrj einfam auf ber Dtto=
mane in feinem Stubietoimmer rufjen, fo

mie er einft in gräulein üalae Stübdjen
übernadjtete.

Stm nädjften ïage aber mar etn neuer,
gewaltiger Sfanbal afut; §etr Slbamet, ber

befanntlid) gräulein ïibbns £>ausfdjlüffel be=

fafj, fjatte routentbrannt in ber oerlaffenen
SBobnung gemattet er fdjlug abermale
Ätad), allerdings ntdjt auf bem Sßobium, fon=

bern in bem ÏSritmtfontor bes SBirtes sur
Sioten f>enne". Sr ereiferte ftd) mit SBotten,
bie bas abenblidje SBottgefedjt auf offener
Sjene nod) bei roeitem übertrafen, et be=

fdjimpfte ben SBitt, bet an allem fcfjulb fei
unb 3U bem bteiften Eonfetenctet fyidt, et

etflätte, et fei nun Iängftens ilunftmäcen
gemefen!

Es fjalf nidjts, bafj gtäulein ïibbn roei=

nenb if)te Xteue oerfidjerte unb Dt. SBort

ftumm unb unbeteiligt fd)mieg §err 31ba=

mef mar ber einträglidjfte ©aft ber Koten
$enne", et ftellte bem SBirt ein Ultimatum:

entroeber er fiinbigte St. SBort, obet Sjetr
SIbamef betrat bies fiofal nie mefjr!

Der beftürjtc SBirt roütbe tatlos, tat=

fädjlidj fjatte §ert SIbamef ibm bie meiften
unb beften Äunben ins £>aus gebtad)t,
St. SBort abet nabm ben gall nidjt fenti=

mental, benn et fjatte beteits fein neues En=

gagement in bet Xafdje, et roar an bas erfte

Singfpieltbeater ber Stabt oetpfliäjtet,
bort erbielt et eine Ktefengage, bort gab es

roeit fdjönere unb begabtere ïibbns.

plötjlidj enbete ber große Erfolg ber 3îo=
ten §enne" am 30. biefes mit einem fläg-
lidjen Defizit. Denn Sr. SBort, ben ber SBirt
in feiner Sïot empfinblid) angefcbrien fjatte,
30g gebn SRinuten nor 33eginn ber S3orftef=

lung ben fdjroarjen Slotf unb bie Cadfdjube

aus, grüßte ben SBirt jum Ïetjten STÎale mit
beffen fleinem £>ut unb oerließ fontraftbrü=
djig bas §aus.

XII.

ilaum, baß Dt. SBott bas Äabarett 3ut
Koten $enne" oerlaffen fyatie, begann fid)

feine Äarriere großzügig ju entroideln. Et
roat fein afltäglidjer Eonfetenciet, et feljntc
fid) nad) einem etroeiterten Sßublifum unb

nadj einer reidjeren Äuliffe.

Er trat jetjt im SIbmtralspalaft auf, er

roat auf ben Einfall gefommen, baß ein ge^

jdjidter Eonferencier aud) Stusftattungsreouen
mit (einem SBort begleiten fönne.

So roat et tafcfj audj in bas SImt eines

Stegiffeuts binübetgegfitten, et oerpflanste
bas Ceben binter ber 33übne üum Xeil fid)t=
bar nor bte Stampe, ließ Äuliffen berein=

fdjroeben unb fütjrte Siegie auf offenet Sjene.
Er rollte 3ugleid) in feinen SBorten bie af=

tuelle ïagesreoue ab, unb mußte Smftljaftes
fomifdj unb Äomifdjes ernft 3u erjäblen; er

batte eine effeftoolle Ordfefterbegleitung unb

ließ bie Sdjönen nom 23allet roie ein Slegi'
ment aufe^er^ieten.

©eroanbt in bet Sptadje unb fidjer iu ber

Haltung, zauberte er Hebettafdjungen aus
bem Ungefäbr, er glid) bem tötidjten Sluguft
im 3irfus, et roat ber fluge Sluguft, ber bie

Äünftlet bitigierte unb bas Sßublifum amü=

fierté.
Det Äomifer nabm es mit feinem 33e-

tufe etnft; et fetjte feine ganje Ätaft unb

Seit an bie SSotbeteitungen, bis er afte ïritfs
geübt batte, et lanciette talentiette Äünftlet,
über benen bas 3eidjen einet großen &at=
tiete ftanb; fie routben rafd) burd) ibn be=

rübmt, unb babei roudjs fein eigener Siubm.
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Was sollte Herr Werft tun? Zwar hatte
er Herrn Adamek erklärt, dasz er kein
Gentleman niehr sei, dennoch benahm er sich

gegenüber seinem Kunstmäcen als Kavalier, er

ließ Fräulein Tiddy einsam auf der Ottomane

in seinem Studierzimmer ruhen, so

wie er einst in Fräulein Lalas Stübchen
übernachtete.

Am nächsten Tage aber war ein neuer,
gewaltiger Skandal akut; Herr Adamek, der

bekanntlich Fräulein Tiddys Hausschlüssel
besag, hatte wutentbrannt in der verlassenen

Wohnung gewartet er schlug abermals
Krach, allerdings nicht auf dem Podium,
sondern in dem Privatkontor des Wirtes zur
Roten Henne". Er ereiferte sich mit Worten,
die das abendliche Wortgefecht auf offener
Szene noch bei weitem übertrafen, er
beschimpfte den Wirt, der an allem schuld sei

und zu dem dreisten Conferencier hielt, er

erklärte, er sei nun längstens Kunstmäcen
gewesen!

Es half nichts, daß Fräulein Tiddy
weinend ihre Treue versicherte und Dr. Wort
stumm und unbeteiligt schwieg Herr Adamek

war der einträglichste Gast der Roten
Henne", er stellte dem Wirt ein Ultimatum:

entweder er kündigte Dr. Wort, oder Herr
Adamek betrat dies Lokal nie mehr!

Der bestürzte Wirt wurde ratlos,
tatsächlich hatte Herr Adamek ihm die meisten
und besten Kunden ins Haus gebracht,
Dr. Wort aber nahm den Fall nicht
sentimental, denn er hatte bereits sein neues
Engagement in der Tasche, er war an das erste

Singspieltheater der Stadt verpflichtet,
dort erhielt er eine Riesengage, dort gab es

weit schönere und begabtere Tiddys.

Plötzlich endete der große Erfolg der Roten

Henne" am 30. dieses mit einem
kläglichen Defizit. Denn Dr. Wort, den der Wirt
in seiner Not empfindlich angeschrien hatte,
zog zehn Minuten vor Beginn der Vorstellung

den schwarzen Rock und die Lackschuhe

aus, grüßte den Wirt zum letzten Male mit
dessen kleinem Hut und verließ kontraktbrüchig

das Haus.

XII.

Kaum, daß Dr. Wort das Kabarett Zur
Roten Henne" verlassen hatte, begann sich

scine Karriere großzügig zu entwickeln. Er
war kein alltäglicher Conferencier, er sehnte

sich nach einem erweiterten Publikum und
nach einer reicheren Kulisse.

Er trat jetzt im Admiralspalast auf, er

war auf den Einfall gekommen, daß ein
geschickter Conferencier auch Ausstattungsrevuen
mit seinem Wort begleiten könne.

So war er rasch auch in das Amt eines

Regisseurs hinübergeglitten, er verpflanzte
das Leben hinter der Bühne zum Teil sichtbar

vor die Rampe, ließ Kulissen
hereinschweben und führte Regie auf offener Szene.

Er rollte zugleich in seinen Worten die
aktuelle Tagesrevue ab, und wußte Ernsthaftes
komisch und Komisches ernst zu erzählen; er

hatte eine effektvolle Orchesterbegleitung und

ließ die Schönen vom Ballet wie ein Regi»
ment aufexerzieren.

Gewandt in der Sprache und sicher in der

Haltung, zauberte er Ueberraschungen aus
dem Ungefähr, er glich dem törichten August
im Zirkus, er war der kluge August, der die

Künstler dirigierte und das Publikum
amüsierte.

Der Komiker nahm es mit seinem
Berufe ernst; er setzte seine ganze Kraft und

Zeit an die Vorbereitungen, bis er alle Tricks

geübt hatte, er lancierte talentierte Künstler,
über denen das Zeichen einer großen
Karriere stand; sie wurden rasch durch ihn
berühmt, und dabei wuchs sein eigener Ruhm.
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Dodj nidjt nur fein Kufjm, fonbern aud) feine
3Jîadjt, benn oiele brängten Ijerfiei, um oon
Dt. SBort protegiert ju roerben.

Kadjbem bie erfte Saifon »erflungen roar,
batte er bereits ein S3rioatbureau, barin an=
tidjambtietten täglidj sroifdjen oier unb fünf
Hf)r bie afletfdjönften grauen.

§err SIbamef, ber ben ganjen Xag ge=

jdjäftig oon einer Äonferenj pr anbern jagte,
roar eiferfüdjttg auf ben Erfolgteidjen, ber
fdjeinbat Kiefenfummen oerbiente, ber tags=
über ben Stentner fpielte unb abenbs brei
Stunben lang Unfinn fpradj. Obgleich er nodj
immer Dt. SBort grollte, gefiel es ibm bodj,
bei bem gefudjten 3mP*efario gleidjfaffs ju
antichambrieren, benn £>err SIbamef batte
nod) nie fo oiele bübfdje Xibbns unb Calas
beifammen gefeben roie in bes 23eriibmten
Sptedjjimmet.

ïrotj bes Cobnes mandjer Slrt, ben man
Dr. SBort für feine Keflametätigfeit bot,
fdjien es ibm bodj einträgfidjer, nidjt immer
nur SIrtiften ju preifen, fonbern bem ^5ubli=
fum audj gangbare SBaren munbgeredjt ju
madjen. SBarum foflte man nidjt oon ber
Kampe aus nebenbei eine neue 3abnpafta,
einen 33enjinerfatj ober ein 9Jfottenpuloer ber
9Jîaffe gefäffig madjen?

So roanbte er fidj benn an bie größten
gitmen, bie füt ibre Strate unb 33Iafate
Unfummen oetausgabten, um ibnen butd) ge=

fdjicfte obet gtotesfe Einfälle auf bisftete
obet redjt inbisftete SBeife S3topaganba ju
beteiten.

Sdjon bet etfte 33erfudj fdjfug ein. Dr.
SBort Iratte ein neues Seifenpufoer über
Kadjt ju einem Sdjfager erboben, unb jroar
burd) ein gelungenes Couplet mit einem pi=
fanten Kefrain.

331öijiidj fjatte er einflußteidje 33etbin=
bungen, et etroeitette feine gebeimen Ein=
nabmequeffen, jetjt antidjambrierten in fei=

ner Spredjftunbe nidjt nut tubmesfüdjtige
gtauen, fonbetn audj teffameeiftige Äommet=
Stelle.

Die Keoue, bie Dr. SBort leitete, erlebte
in biefer Saifon beteits ttjre 156. Sluffüb=
rung es fdjien, afs roäten bie roedjfelnben,
bunt=pbantaftifdjen 23ifber nur eine 33eglei=

iung ju Dr. SBorts buntfdjiffernber ipbantafie.
Sdjon batte bet Erfolgreidje fein eigenes

Slutomobil, et eilte non Äonfetenj ju Äon=
ferenj, fein 33etuf etroeitette fidj in feine
SJÎadjt roar es beute gegeben, nidjt nur bodj

p preifen, fonbetn audj berab p tabefn, unb
jroar butdj bie SBaffe bet Cädjetfidjfeit.

|>ett SBott roat fein S3olitifet, aber bas
53ublifum liebt es, aftuell gefpeift ,p roetben:
So gefttjab es, bafj eine ejponiette polittfdje
53erfönlidjfeit an ber roitjigen Kebe bes Dt.
SBott plötjlidj ftraudjelte, unb ein gießet 33e=

leibigungsprojeß gegen ben befannten Eon=
ferencier im ©ange roar.

XIII.

Dodj audj biefer Sfanbaf, ber butd) bic
ganje SSteffe lief, roar nur baju angetan,
Dr. SBort nodj ertjötjte Keflame p beteiten.
Er roat beute in einet glüctlittjen Cage: roas
fonnte ibm nodj ^ßeinfidjes paffieren? Er roar
gegen Singriffe immun er perfiffiette je=
bermann unb fidj felbft bie anberen aber,
bie offijieff oor ber Kampe ftanben unb auf
ben 23eifaff ber DJÎenge fpefulierten, bie nab=
men fidj alle ernft bas roat if)te SBurtbe

fie roaren oerfetjfidj fie roaren fterblidj!
Dt. SBort aber fdjob bie giguren feines

Spiels roie auf einem Sdjadjbrett unb fidj
baju, et fpiefte mit Sjeitetfeit unb Satite,
unb fttidj ben flingenben ©eroinn feinet 3ro=
nie gefaffen ein.

9Jîan bebtängte ibn oon allen Seiten mit
oorteilbaften Sfngeboten, bie Diteftoten rei=
ften oon roeit fyx, um ben 3ugftäftigen ju
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Doch nicht nur sein Ruhm, sondern auch seine
Macht, denn viele drängten herbei, um von
Dr. Wort protegiert zu werden.

Nachdem die erste Saison verklungen war,
hatte er bereits ein Privatbureau, darin
antichambrierten täglich zwischen vier und fünf
Uhr die allerschönsten Frauen.

Herr Adamek, der den ganzen Tag
geschäftig von einer Konferenz zur andern jagte,
war eifersüchtig auf den Erfolgreichen, der
scheinbar Riesensummen verdiente, der tagsüber

den Rentner spielte und abends drei
Stunden lang Unsinn sprach. Obgleich er noch
immer Dr. Wort grollte, gefiel es ihm doch,
bei dem gesuchten Impresario gleichfalls zu
antichambrieren, denn Herr Adamek hatte
noch nie so viele hübsche Tiddys und Lalas
beisammen gesehen wie in des Berühmten
Sprechzimmer.

Trotz des Lohnes mancher Art, den man
Dr. Wort für seine Reklametätigkeit bot,
schien es ihm doch einträglicher, nicht immer
nur Artisten zu preisen, sondern dem Publikum

auch gangbare Waren mundgerecht zu
machen. Warum sollte man nicht von der
Rampe aus nebenbei eine neue Zahnpasta,
einen Venzinersatz oder ein Mottenpulver der
Masse gefällig machen?

So wandte er sich denn an die größten
Firmen, die für ihre Inserate und Plakate
Unsummen verausgabten, um ihnen durch
geschickte oder groteske Einfälle auf diskrete
oder recht indiskrete Weise Propaganda zu
bereiten.

Schon der erste Versuch schlug ein. Dr.
Wort hatte ein neues Seifenpulver über
Nacht zu einem Schlager erhoben, und zwar
durch ein gelungenes Couplet mit einem
pikanten Refrain.

Plötzlich hatte er einflußreiche Verbindungen,

er erweiterte seine geheimen
Einnahmequellen, jetzt antichambrierten in
seiner Sprechstunde nicht nur ruhmessllchtige
Frauen, sondern auch reklameeifrige Kommerzielle.

Die Revue, die Dr. Wort leitete, erlebte
in dieser Saison bereits ihre 156. Aufführung

es schien, als wären die wechselnden,
bunt-phantastischen Bilder nur eine Begleitung

zu Dr. Worts buntschillernder Phantasie.
Schon hatte der Erfolgreiche sein eigenes

Automobil, er eilte von Konferenz zu
Konferenz, sein Beruf erweiterte sich in seine
Macht war es heute gegeben, nicht nur hoch

zu preisen, sondern auch herab zu tadeln, und
zwar durch die Waffe der Lächerlichkeit.

Herr Wort war kein Politiker, aber das
Publikum liebt es, aktuell gespeist zu werden:
So geschah es, daß eine exponierte politische
Persönlichkeit an der witzigen Rede des Dr.
Wort plötzlich strauchelte, und ein großer
Beleidigungsprozeß gegen den bekannten
Conferencier im Gange war.

XIII.

Doch auch dieser Skandal, der durch die
ganze Presse lief, war nur dazu angetan,
Dr. Wort noch erhöhte Reklame zu bereiten.
Er war heute in einer glücklichen Lage: was
konnte ihm noch Peinliches passieren? Er war
gegen Angriffe immun er persiflierte
jedermann und sich selbst die anderen aber,
die offiziell vor der Rampe standen und auf
den Beifall der Menge spekulierten, die nahmen

sich alle ernst das war ihre Wunde
sie waren verletzlich sie waren sterblich!
Dr. Wort aber schob die Figuren seines

Spiels wie auf einem Schachbrett und sich

dazu, er spielte mit Heiterkeit und Satire,
und strich den klingenden Gewinn seiner Ironie

gelassen ein.
Man bedrängte ihn von allen Seiten mit

vorteilhaften Angeboten, die Direktoren
reisten von weit her, um den Zugkräftigen zu

paraciepiat- 4 Ziiricli l'eiepiion Selnau ISZu

L/r?' unc/
c/snn uà//t?n

L/t?/

I^t?/-^âu/ unc/
^0ir/ll/î^i/nc7 nu?
t/uk-tN /âtn/k?ll/t?.

Prospekt verlangen.

I^ekmen Sie bitte bei lZestelluojzen immer suk äen lXebsspalter" Le?uiz!
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gerotmten, uni eines Sages Begab Dr.
SBort fid) auf eine große ïournee.

Slls Sr. SBort nacb 3abresfrift roieber=

ïerjrte, batte er bafür geforgt, bafj man feiner
Kücffebr mit erpbter Spannung entgegen
fab- Cr mar nun fein eigener, gcfdjictter 3m=

prefario geroorben, er batte ©önner allerorts,
bie rüctroirfenb auf feine Keffame 3äf)ften.

Kodj immer befaß er bie fleine 3Jîanfar=

benrooljming, bie er afs Dr. SBerft beroobnte,
unb bie grau geier fjütete, bodj feit mebr
afs 3af)resfrift roar er bie oier engen Xrep=

pen nidjt mebr emporgeftiegen.

ßr roobnte jetjt ftets im erften $otel ber

Stabt, er roar ein Komabe mit feinem ©eifte
geroorben. SBas einft Dr. SBerft oergebens

erftrebte, bas batte er nun afs Dr. SBort

erreietjt er batte erretdjt, roas tjeute bie

Sebnfuajt ïaufenber ift: oorne bran ju ftefjen,

Sipplaus au ernten unb bas große SBort su

füfjren.
©s ging ifjm aflmäbfidj roie allen ©r=

folgreidjen: er roar eitel geroorben, er ließ
fidj umroerben unb mimte ben 331afierten;

feine Kîasfe roar allmäblidj mit ifjm oer=

roadjfen, roie rafdj roirb ber 9Jîenfdj ju
bem, ben er mimt! es bünfte Dr. SBerft

fdjon enbfos lange fjer, baß er afs SInfänger

in ber Koten §enne" bebütierte".
§eute roar feine Karriere befiegelt, feine

Kebeneinnafjmen roaren enorm, benn Dr.
SBort lancierte jebe 33randje: neue patente,
neue Äonjerne unb neue Keidjtagsfanbibaten.

SBar es nidjt gleidj, ob er einen 33o=

litifer, einen Slrüften, einen Kietaflputj ober

ein §übneraugenmittel ber SJÎoffe fugge=

rierte? gür itjn roaren affes nur nodj 3fr=

ttfel, bie entroeber in ber Ktaffe jogen ober

untergingen. Sßfötjlidj fdjlug ein Käme ein,

eine SBare gefiel unb rourbe ftürmifdj oom

bublifum oerlangt roarum? Das roar
bas ©ebeimnis bes ©rfolges bie erfolg=

reidjen Kamen erftrablten über Kadjt roie

eleftrifdje Keflamen, audj Dr. SBort roar foldj
ein Käme, ber 30g, er ließ bie Kafeten feines

©eiftes fpielen unb gefiel fidj im bunten

geuerroerf feiner bi3arren Jbeen.
©r fanb in ber giaft faum mebr bie 3eit,

alle grüdjte feines ©rfolges 3U pflürfen, benn

fein beinttidjer ©brgeij trieb ibn roeiter, er

ftanb erft am 23eginn er ftrebte in bas

ßanb ber großen Keffame: er ftrebte nadj

Korbamerifa, er rooflte feinen SBirfungsfreis
erweitern, er roollte bte gan3e SBelt umfpan=

nen, als beimlidjer Keflameföntg unb inter=

nationaler 3mprefario.
(gortfetjung fofgt.)

Söie urteilt
bie greffe über ben hebelfpalter?

(Sorrefponbenjblatt
für bie ©ebroeiäer im gefamten Qfuêlanbe

SSerltn, 1. (September 1924.

£er Stebelfpalter" roirb ftd) bei alten Sanbêleuten

im ÎCuêlanb fidjerlidj balb unentbefjrlidj madjen. £>enn

nidjtê bilft fo febr übet bie ©ajroete ber 3ett tjinweg
alé Jpumor.

BAKO
ç^eleujcMimgskorpe^
6AUMANN, K0ELLIKER&C0.A-6

cBxxJvnIiofsiyrass=
^üssUstyrasseJrK^

C1 ^unjtftnnig
<line Same, bie tu fpat in

baè Äonjert fommt, fragt ben

Sütfdjliefjer : 2ßaS roirb jeÇt

gefpiett?" Sie »ierte Sin=
fonie, meine Same." ©djon
bie »ierte? 2tdj, idj glaubte ntdjt,
bafj iaj fo fpät gefommen roäre."

qu

Brise-Bise
Gestickte Gardinen auf
Mousseline, Tüll, Spachtel etc., am
Stück oder abgepaßt. Vitrages,
Draperlen, Bettdecken, glatte
Stoffe, Etamlne, Wäschestickereien

usw. fabriziert und liefert
direkt an Private HERMANN
METTLER, Kettenstlchstlcke-
rel, MERISAU, Musterkollektion

gegenseitig franko.

tideauxfalink Ruf

(FURRER-ENZ)

liefert Vorhänge jeglicher Art vom
billigsten bis zum feinsten Genre zu
Fabrikpreisen direkt an Private.

Mustersendungen franco. 664

u-gmarauafatl oetfdjrotnben,berrl.
bufttg toeict)es,tioUes fjaar b.fjaar-
roetifet SBunbet tltco. £s tjitft
auaj 3bnen fidjer. Überall ju bab.

Clement & Spnctb Sîontnttsljont.
Sabr. b. ertra mtlben 9telorita=Qelteife 210

Seê 9îebcifpalterê" ergô^Ucfje ©acben

bringen ben mümfehten SDÎenfdhen jum Sachen.
SÏBafabu
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gewinnen, und eines Tages begab Dr.
Wort sich auf eine große Tournee.

Als Dr. Wort nach Jahresfrist wiederkehrte,

hatte er dafür gesorgt, daß man seiner

Rückkehr mit erhöhter Spannung entgegensah.

Er war nun sein eigener, geschickter

Impresario geworden, er hatte Gönner allerorts,
die rückwirkend auf seine Reklame zählten.

Noch immer besaß er die kleine
Mansardenwohnung, die er als Dr. Werft bewohnte,
und die Frau Feier hütete, doch seit mehr
als Jahresfrist war er die vier engen Treppen

nicht mehr emporgestiegen.

Er wohnte jetzt stets im ersten Hotel der

Stadt, er war ein Nomade mit seinem Geiste

geworden. Was einst Dr. Werft vergebens
erstrebte, das hatte er nun als Dr. Wort
erreicht er hatte erreicht, was heute die

Sehnsucht Tausender ist: vorne dran zu stehen,

Applaus zu ernten und das große Wort zu

führen.

Es ging ihm allmählich wie allen Er¬

folgreichen: er war eitel geworden, er ließ
sich umwerben und mimte den Blasierten:
seine Maske war allmählich mit ihm
verwachsen, wie rasch wird der Mensch zu

dem, den er mimt! es dünkte Dr. Werft
schon endlos lange her, daß er als Anfänger
in der Roten Henne" debütierte".

Heute war seine Karriere besiegelt, seine

Nebeneinnahmen waren enorm, denn Dr.
Wort lancierte jede Branche: neue Patente,
neue Konzerne und neue Reichtagskandidaten.

War es nicht gleich, ob er einen

Politiker, einen Artisten, einen Metallputz oder

ein Hühneraugenmittel der Masse
suggerierte? Für ihn waren alles nur noch

Artikel, die entweder in der Masse zogen oder

untergingen. Plötzlich schlug ein Name ein,

eine Ware gefiel und wurde stürmisch vom

Publikum verlangt warum? Das war
das Geheimnis des Erfolges die
erfolgreichen Namen erstrahlten über Nacht wie
elektrische Reklamen, auch Dr. Wort war solch

ein Name, der zog, er ließ die Raketen seines

Geistes spielen und gefiel sich im bunten

Feuerwerk seiner bizarren Ideen.
Er fand in der Hast kaum mehr die Zeit,

alle Früchte seines Erfolges zu pflücken, denn

sein heimlicher Ehrgeiz trieb ihn weiter, er

stand erst am Beginn er strebte in das

Land der großen Reklame: er strebte nach

Nordamerika, er wollte seinen Wirkungskreis
erweitern, er wollte die ganze Welt umspannen,

als heimlicher Reklamekönig und
internationaler Impresario.

(Fortsetzung folgt.)

Wie urteilt
die Presse über den Nebelspalter?

Correspondcnzblatt
sür die Schweizer im gesamten Auslande

Berlin, t. September t924.

Der Nebelspalter" wird sich bei allen Landsleulen

im Ausland sicherlich bald unentbehrlich machen. Denn

nichts Hilst so sehr über die Schwere der Zeit hinweg
als Humor.

Kunstsinnig
Eine Dame, die zu spät in

das Konzert kommt, fragt den

Türschließer: Was wird jetzt

gespielt?" Die vierte

Sinfonie, meine Dame." Schon
die vierte? Ach, ich glaubte nicht,

daß ich so spät gekommen wäre."
qu

ss!ms. rm>, SoscMs! Sic.. SM
Stück ocis? sdgepskt, Vittsgss.

Slotts. t:tsm>ns. Wàsciisstlcks-

oilski sn pllvsis ncnivi»nn
«Vieriel- k. ttsItsnsNctisI!ci>«-
?s>, lN-MS»U. IV!llSls^oUekNon

<I-UN^N-iïl>I?)

liefert VorKSngS jegiicker ^rt vom bii-
iigsten bis ?um keiristen Qenre ?u fadrik-
preis.«» direkt an private.

tViustersenclungen kranco. «x«

Schuppen
u.Haarausfall verschwinden.herrl.
duftig roeiches.volles Haar d. Haar-
waffer Wunder Area. Es hilft
auch Ihnen sicher. Überall zu hab.

Klement 6 Spaeth Romanshorn.
Fabr. d. ertra milden Relonta-Oelseise 210

Des Nebclspalters" ergötzliche Sachen

bringen den mürrischten Menschen zum Lachen.
Wakabu
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